
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
Stationäre Prozesssimulation (1V, 2Ü) 

 

Das Simulationsprogramm Aspen 
ermöglicht die Modellierung ver-
schiedenster stationärer verfahrens-
technischer Prozesse. Die Prozess-
entwicklung erfolgt auf einer grafi-
schen Benutzeroberfläche durch 
Auswahl der benötigten Apparate 
und ihre Verknüpfung durch Stoff-
ströme. Für die einzelnen Apparate 
wie z. B. Reaktoren, Trennkolonnen 
oder Absorber können verschiedene 

Modellierungen gewählt werden. Die Beschreibung der thermophysikalischen Stoffeigen-
schaften und des thermischen Zustandsverhaltens erfolgt mit Hilfe thermodynamischer 
Stoffmodelle, deren Parameter in den implementierten Datenbanken abgespeichert sind. 

In der Vorlesung werden die wesentlichen Grundlagen der stationären Prozesssimulation 
vermittelt. 
In den begleitenden Übungen wird die Benutzung des Prozesssimulationsprogramms 
Aspen Plus an zahlreichen Beispielen demonstriert. Darüber hinaus wird die Möglichkeit 
geboten, selbstständig verschiedene Trenn- und Reaktionsprozesse mit Hilfe des Pro-
gramms zu modellieren. 
 
Umfang: 1 V, 2 Ü (im Sommer- und Wintersemester) 
Prüfung: mündliche Einzelprüfung (30 min.) 
Betreuer:  Dr. Ch. Pasel 
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